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Vierreljährlicher Abonnements Preis
tür Halle und unſere unmittelbaren J
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

er Conrier.
h v e

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchn er,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 97ſter Kö
niglichen Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr.
auf Nr. 59,519 nach Cöln bei Reimbold; 2 Hauptgewinne zu
10,000 Thlr. fielen auf Nr. 13,129 und 54,463 nach Cöln bei Reim
bold und nach Merſeburg bei Kieſelbach; 1 Gewinn von 5000 Thlr.
fiel auf Nr. 44,937 nach Stettin bei Rolin; 2 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 42,853 und 71,796 in Berlin bei Seeger und nach
Stralſund bei Clauſſen 32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2007.
5358. 7934. 10,024. 12,869. 12,974. 15,740. 21,429. 22,704. 22,927.
23,803. 26,792. 28,753. 31,884. 37,446. 37,699. 42,628. 44,847. 46,701.
48,186. 55,771. 56,797. 56,952. 68,039. 68,796. 70,028. 70,352. 73,307.
74,353. 74,673. 76,841 und 80,000 in Berlin bei Burg, bei Roſen
dorn und 2mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau
4mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold und bei Weidtmann,
Danzig bei Meyer Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Bruning und
bei Heymer, Frankenſtein bei Friedländer, Jüterbogk bei Apponius,
Magdeburg bei Büchting und bei Roch, Mühlhauſen bei Blachſtein,
Naumburg bei Vogel, Neiſſe bei Jäkel, Nordhauſen bei Schlichte
weg, Oppeln bei Bender, Reichenbach bei Scharff, Sagan 2mal bei
Wieſenthal, Stargard bei Hammerfeld, Stettin bei Wilsnach, Thorn
bei Krupinski und nach Weißenfels bei Hommel 34 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 6373 9961. 21,447. 22,201. 25,285. 27,211. 28,440.
28,479. 30,586. 30,765. 31,703. 33,238. 33,242. 37,677. 41,827. 42,028.
47,091. 49,421. 49,857. 50,166. 55,423. 55,880. 60,832. 61,787. 62,741.
66,024. 67,824. 69,423. 69,462. 71,620. 72,325. 74,545. 79,450 und
83,595 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Aron jun., bei Burg, bei
Jfrael, bei Matzdorff, bei Mendheim und 5mal bei Seeger, nach
Breslau bei Froböß und 4mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold,
Crefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham, Elber
feld bei Brüning und bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann, Glatz
bei Braun, Halberſtadt 3mal bei Sußmann, Königsberg in Pr. bei
Samter, Magdeburg 2mal bei Roch, Marienwerder bei Beſtvater,
Poſen bei Bielefeld und nach Sagan bei Wieſenthal; 47 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 799. 1987. 6438. 7224. 9915. 12,077. 12,143.
15,006. 16,058. 16,221. 18,719. 18,884. 19,255. 22,320. 22,644. 23,615.
24,416. 27,938. 28,024. 28,038. 29,744. 32,147. 34,322. 35,354. 35,978.
36,542. 41,489. 44,896. 47,720. 57,145. 57,157. 58,7 15. 60,067. 62,505.
62,646. 63,364. 65,323. 69,068. 69,622. 70,183. 71,666. 72,371. 72,968.
75,788. 77,593. 84,706 und 84,707.

Berlin, den 29. Mai 1848.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Mai. Der bisherige Privat-Docent,

Dr. jur. Berner hierſelbſt, iſt zum außerordentlichen Pro-
feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität

ernannt worden.

Halle, Donnerstag den I. Juni
Hierzu eine Beilage.

1848.

Se. erzbiſchöfliche Gnaden der Erzbiſchof von Köln,
von Geißel, iſt von Koöln, und der Koniglich ſpaniſche
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
hieſigen Hofe, Don Antonio Remon Zarcodel Valle,
von Wien hier angekommen.

Berlin, d. 30. Mai. Seit mehreren Tagen herrſcht
hier das Gerücht von Concentrirung von
der Umgebung von Berlin. Nach einer Erklärung des Mi-
niſter- Präſidenten iſt es ganz unbegründet.

Retſende, welche mit der M. -Niederſchleſiſchen Eiſen
bahn hier eingetroffen ſind, bringen die Meldung, daß in
Görlitz das große Strafanſtaltsgebäude, welches 400 Ver
haftete enthält, abgebrannt ſei. Nähere Details fehlen noch.

Poſen, d. 25. Mai. Die Arbeiten, um unſere Fe
ſtung in vollſtändigen Belagerungszuſtand zu ſetzen, dauern
immer noch mit raſtloſem Eifer fort, täglich wird an der
Verpalliſadirung der offenen Stellen unſerer Feſtung ſo
wie an der Raſirung der nächſten Umgebung der Forts ge
arbeitet und Alles ſo eingerichtet, daß die Feſtung auch
dem Angriff eines regulgiren Heeres zu widerſtehen voll
ſtandig im Stande iſt. Zu gleicher Zeit wird die Entwaff-
nung des inſurgirt geweſenen Landſtriches mit nachhaltiger
Energie betrieben, täglich treffen Transporte von verſteckt
geweſenen Waffen und von Gefangenen hier ein. Gegen
letztere iſtunſer Volk immer noch auf das heftigſte erbittert
und bedarf es immer noch des vermittelnden Zuſpruches
der bei dem Volke beliebten Perſonen, um die Arretirten
vor Jnſulten ſicher zu ſtellen. Es hat ſich hier das Gerucht
verbreitet, welches übrigens ſogar authentiſch zu ſein ſcheint,
daß Mieroslawski, deſſen Freilaſſung noch vor Kurzem un
ſere deutſche Bevölkerung befurchtete, des Mordes ange
klagt ſei und gegenwärtig an Freilaſſung oder Transport
des Jnſurgenten Chefs uüber die preußiſche Grenze nach
Frankreich nicht zu denken.

Rendsburg, d. 27. Mal. Die proviſoriſche Regie
rung hat unterm 25. d. verfugt, daß von den ſchleswig
holſteiniſchen Truppen die deutſche (ſchwarz roth goldene)
Cocarde getragen werden ſoll.



Aus dem Holſteiniſchen, d. 27. Mai. Der Graf
Reventlow-Preetz iſt nach Berlin und Beſeler in das Haupt-
quartier des General Wrangel gereiſt. Man ſieht alſo, daß
etwas Wichtiges im Werke iſt, ſo wie denn auch durch die
jetzt gewiſſe Räumung Juütlands Seitens der Bundestrup-
Lonf der Beginn der Friedenspräliminarien conſtatirt ſein

urfte.
hier doch nicht daran, daß die mit Embargo belegten deut-
ſchen Schlffe von Dänemark herausgegeben ſind und die
Räumung der Jnſel Alſen verfügt iſt. Sollte es anders
ſein, ſo hätte Deutſchland ſich abermals uüber die Schmach
diplomatiſcher Unterhandlungen zu beklagen.

Altona, d. 27. Mai. Vom Kriegsſchauplatze in Jut-
land haben wir Nachrichten bis zum 24. Am Nachmittage
des 23. wurde gemeldet, daß an 7 verſchiedenen Stellen
von Horſens her läangs der Juütiſchen Kuſte Feuer brenn-
ten. Unſere Feuerſtangen, ſchreibt ein Freiwilliger, konn
ten es nicht ſein, da dieſe durchſchnittlich 1 bis 2 Meilen
von der Kuſte entfernt ſind. Was dieſe Feuer daher zu
bedeuten hatten blieb geſtern zweifelhaft, wahrſcheinlich
waren es Signale fur die kreuzenden Kanonenboöte und in
Sicht befindlichen Dampfſchiffe. Heute Morgen erfahre ich,
daß die hieſige Bevölkerung ſich dieſe Nacht zu einer Zu
ſammenkunft vereinigt hat, das Braklowſche Corps aber
jetzt unter dem Befehle eines preußiſchen Offiziers Gra-
fen Walderſee, eine Verſammlung des Juütſchen Landſturms
in einer Muhle abgefaßt hat. Der Anfuührer derſelben,
ein Hardesvogt in Fredericia, iſt gefangen genommen und
ſämmtliche Papiere die Liſten über die Waffen und deren
Jnhaber ſind dem Corps in die Hände gefallen. Ein Kir-
chenprobſt iſt auf den Liſten als Adjutant aufgefuhrt. Eine
Patrouille von 2 Mann hatte zuerſt die Zuſammenkunft
entdeckt und hatte demnachſt, nachdem Verſtärkung herbei-
geholt war, das Haus umſtellt. Zugleich wurde ein Wa-
gen mit 170 gradgemachten Senſen weggenommen.
Das Braklowſche Corps iſt uüberhaupt ſehr thätig und thut
gute Dienſte; vor einigen Nächten wäre es einer Patrouille
faſt gelungen ein Kanonenboot zu erobern, welches jedoch,
ſchon 30 Schritt dem Lande nahe, durch das heftige Hunde-
gebell aufmerkſam gemacht, ſich den nachgeſandten Schuſſen

ſchleunig entzog. (A. M.)Altonga, d. 27. Mai. Die gefangenen Danen ſind
heute auf zwei Dampfſchiffen, um 4 und um 7 Uhr Mor-
gens nach dem hannoverſchen Ufer transportirt worden.
Die Meiſten ſolle in Stade, ein Theil aber auch in Har-
burg und Celle bleiben.

Hamburg, d. 28. Mal, S Uhr Abends. Aus den
uns ſo eben zugehenden Schreiben unſerer Correſpondenten
entnehmen wir Folgendes:

Schleswig, d. 26. Mai. Es wird dem nord-
lichen Diſtricte des Herzogthums Schleswig die Wahl offen
bleiben wem er ſich anſchließen will. Jn Folge deſſen hat
ſich das deutſche Heer zurückgezogen und wird am 29. die
ſes Monats folgende Poſitionen eingenommen haben. Der
Prinz Friedrich bleibt mit den ſchleswig-holſtelniſchen Trup-
pen in Tondern ſtehen Oberſt Bonin mit ſeiner Brigade
in Tinglef; General Möllendorf in Flensburg, wo auch das
Hauptquartier des General Wrangel ſein wird, während
General Halkett in Sundewitt bleibt und ſeine Vorpoſten
Apenrade beſetzt halten. Wenn jene Nachricht ber die
mögliche Abtretung der deutſchen Stadt Hadersleben hier
einen tiefen Schmerz und Unwillen erregt hat, wenn ihre
Proteſtation keine Beruckſichtigung bei den Cabinetten und

Obgleich man nichts darüber weiß ſo zweifelt man

l

in Frankfurt und Berlin ſollten finden konnen, ſo wurde
dies ein neuer Zankapfel, in die Zukunft geworfen, werden,
oder halb Hadersleben würde auswandern. Von dieſem
abgeſehen wurde Schleswig-Holſtein zu Dänemark in ein
ahnliches Verhältniß treten, wie Norwegen zu Schweden
ſteht. Wie nun Dänemark mit jener Friedensbaſis zufrie-
den iſt, wiſſen wir nicht. Die Perſonal-Union wurde alſo
nicht ſofort aufgehoben werden.

Flensburg, d. 27. Mai, Abends. Geſtern ſind un
ſere in Sundewitr liegenden Truppen wiederum mit den
Daäanen in Colliſion gerathen, und zwar bei Duppel waren
die Mecklenburger heftig im Feuer. Es ſind hier heute
einige leicht Verwundete angekommen es wird behauptet,
daß auch der mecklenburgiſche Commandant leicht verwun
det heute Abend hier eingebracht worden iſt. Die Dänen
wagen ſich immer etwas weiter ins deutſche Gebiet hinein.
Das Hauptquartier des Generals Wrangel wird nach Flens-
burg verlegt werden der General wird ſchon morgen hier
erwartet. Man will hier beſtimmt wiſſen, daß die Preu-
ßen ſich aus Jüütland ſchon entfernen, um diesſeits der
Königsau den Feind zu beobachten wogegen die Dänen
die aufgetriebenen deutſchen Schiffe frei geben werden.

Deſſau, d. 25. Mai. Das Landes -Direktoriums
Collegium iſt aufgehoben, an ſeine Stelle ein Staatsmini-
ſterium geſetzt worden. Den Vorſitz ſoll v. Goßler führen.
Daſſelbe iſt verantwortlich und jede Verfügung des Herzogs
n von einem Mitgliede deſſelben gegengezeich-
net ſein.

Aus RNheinbaiern, d. 24. Mai. Vom Kriegsmi-
niſter iſt am 13. April ein Befehl an die Armee über die
militäriſchen Ehrenbezeigungen ausgegangen, welche den koö
nigl. Majeſtäten, Prinzen und Prinzeſſinnen ſodann „dem
Hochwürdigſten geleiſtet werden muüſſen. Wir entnehmen
daraus, daß die Truppen zu Fuß nunmehr ſtatt „das Knie
zu beugen, den Kopf zu neigen haben, wenn ſich das
Hoch würdigſte auf ſechs Schritte genähert hat, bis daſſelbe
auf ſechs Schritte vorüber iſt, und daß die in Aufſtellung
befindliche Reiterei ſich wie bisher verhält, jedoch ſtatt
zum Gebet“, „zur Beehrungs commandirt wird!! Darin
alſo beſteht der Fortſchritt, die befriedigende Löſung der
„Kniebeugungsfrage daß der Soldat, der proteſtantiſche
So dat, zur Beehrung fortan den Kopf neigen muß?

Frankfurt a. M., d. 29. Mai. Jn der heutigen
neunten öffentlichen Sitzung der deutſchen Notionalverſamm-
lung iſt der von dem Ausſchuſſe fur die Geſchäftsordnung
vorgelegte Entwurf nach geſchloſſener allgemeiner Discuſſion
im Ganzen angenommen worden jedoch mit dem Vorbe-
halt, auf die einzelnen Punkte zurückzukommen, wenn we-
nigſtens 50 Mitglieder darauf antragen. Sodann iſt beſchloſ-
ſen worden fur die völkerrechtlichen Fragen einen Ausſchuß
niederzuſetzen, welchem auch einzelne Fragen des innern
Staatsrechts zugewieſen werden können. Die definltive
Conſtituirung der Nationalverſammlung ſoll in der nächſten
auf ubermorgen, fruüh 9 Uhr anberaumten Sitzung durch
Wahl eines definitiven Präſidenten nach vorgangiger Ver-
kündigung der Namen der als legitimirt anerkannten Mit-
glieder (gegen 450) ſtattfinden. Schluß der Sitzung 1 Uhr
Mittags.

Frankfurt a. M., d. 30. Mai. Jn der 57. Sitzung
der deutſchen Bundesverſammlung am 27. Mai trug der k. k.
Bundespraſidialgeſandte drei, ſeit der letzten Sitzung eingegan-
gene Berichte des Feſtungsgouverneurs von Mainz vom 22.,
23. und 25. d. M. vor. An die Mittheilung dieſer Berichte



knüpfte der Vorſitzende die Frage: welche Maßregeln in dieſer
Angelegenheit Seiten der Bundesverſammlung zu ergreifen
ſein moöchten, nachdem die Nationalverſammlung im Betreff
derſelben zur motivirten Tagesordnung üübergegangen ſei? und
begleitete dieſe Frage mit einleitenden Bemerkungen. Hierauf
ſtellte der königl. ſachſ. Geſandte den Antrag, die Bundesver-
ſammlung wolle zu Ausgleichung der obwaltenden Differenzen
und im Jntereſſe der Ruhe und Ordnung ſchleunigſt Maßre-
geln ergreifen, inſonderheit aber Verfügung treffen: 1) daß
alsbald ein Garniſonwechſel eintrete; 2) nach Publication des
großherzogl. heſſ. Bürgerwehrgeſetzes die Burgerwehr der Stadt
Mainz, unter Beruückſichtigung der Feſtungsverhaltniſſe, reor
ganiſirt, auch 3) eine Aufhebung der wahrend der jüngſten
Ereigniſſe getroffenen Ausnahmebeſtimmungen veranlaßt werde.
Bei der Discuſſion hierüber beantragte der großherzoglich ol-
denburgiſche Geſandte, die Bundesverſammlung ſolle vor wei-
teren Schritten ſofort eine Commiſſion nach Mainz entſenden,
welche in Bezug auf die ferner zu ergreifenden Maßregeln mit
den dortigen Civil- und Militarbehöorden Rückſprache nehmen
und ſodann der Bundesverſammlung Bericht erſtatten ſolle.
Dieſer letztere Antrag wurde ſofort zum Beſchluſſe erhoben und
zu Commiſſaren der großherzoglich oldenburgiſche und der königl.
wurttembergiſche Geſandte ernannt, welche, in Begleitung eini
ger Mitglieder der Militärcommiſſion ohne Verzug nach Mainz
ſich begeben werden. Der großherzogl. heſſ. Regierung ſoll
hiervon ſogleich Nachricht ertheilt werden damit auch ihrer
Seits bei den zu veranſtaltenden Eroörterungen ſich betheiligt
werde.

Wien, d. 26. Mai. Jch berichte mit wenig Worten
über die heutigen Ereigniſſe. Vielleicht hat Sie mein Brief
von geſtern Abend einigermaßen darauf vorbereitet. Man war-
tete die Erklärung der Studenten nicht ab, und auch nicht
den Erfolg einer heute Morgen angeſchlagenen ſehr beſtimmten
Aufforderung im Namen des Miniſterraths zur Auflöſung der
akademiſchen Legion. Militair zog auf das Glacis, Kanonen
wurden auf den Plätzen aufgefahren, die Univerſität umzin-
gelt. Entſchloſſen, der Gewalt nicht zu weichen, erklärten die
verſammelten Studenten dies den Soldaten. Die Stimmung,
die ſich bei dieſen zeigte, bewog die Offiziere ſich zurückzuzie-
hen. Mittlerweile war eins von den beſetzten Thoren durch
Bürger und Nationalgardiſten, die ſich laut fur die Univerſi-
tät erklarten, forcirt worden. Ein Burger ſoll dabei durch
den Flintenſchuß eines Soldaten getroffen worden ſein. Dies
ſteigerte die Erbitterung. Buürger und Nationalgardiſten, faſt
ohne Ausnahme, fraterniſirten mit den Studenten, und bald
darauf auch Abtheilungen des Militairs. Barricaden wurden
errichtet, zuerſt in der Maärz- und Studentenſtraße, dann faſt
in allen Straßen der Stadt. Man zahlt deren bereits über
Hundert. Je länger die Zögerung des Miniſterraths dauerte,
den ertheilten Befehl zur Aufloöſung des Studentencorps zu
rückzunehmen, deſto mehr wuchs die Aufregung, die ſich be-
ſonders durch ein haäufig gegen die Ariſtrokaten ausgebrachtes
Pereat! Luft machte. Jnsbeſondere war Graf Montecuccoli
Gegenſtand derſelben. Es war herausgekommen, daß er mit
Geld, man ſagt 16,000 Fl. die Arbeiter habe abwendig ma-
chen wollen, ein Geiſtlicher und ein Beamter, die dazu die
Hand geboten, waren von den Arbeitern ſelbſt ergriffen wor-
den. Gegen Mittag wurde die Zuruücknahme des Befehls zur
Auflöſung der akademiſchen Legion verkündigt und die Zuruck-
ziehung des Militairs verſprochen. Das Volk will aber die
Barricaden nicht aufgeben, bis Letzteres nicht wirklich erfolgt
iſt. Die Laden wurden ſogleich ſammtlich geſchloſſen, auch die
Boörſe blieb es. Schrecken und Beſturzung war in allen Ge-
müthern, doch fand die vertheidigte Sache den allgemeinſten

Anklang. So eben wird die Polizeiwache entwaffnet und durch
Nationalgarde beſetzt. Man will die Grafen Montecuccoli und
Colloredo zur Verantwortung ziehen.

Wien, d. 27. Mai. Die ganze Nacht wurde an den
Barricaden gearbeitet, die ſich nun über die innere Stadt
ausdehnen. Die Läden blieben geſchloſſen, wie auch die Borſe.
Ein Sicherheitsausſchuß aus Burgern und Studenten mit dic
tatoriſcher Gewalt ſelbſt über die Miniſter hat ſich gebildet und
reſidirt im Stadthauſe. Die Nacht wurde durch falſchen Lärm
geſtort. Es verlautete, Fürſt Windiſchgraz ſei im Anzuge mit
ſechs Regimentern. Es erwies ſich als grundlos, inzwiſchen
wurden alle Maßregeln gegen einen derartigen Ueberfall ge-
nommen. Das Regiment Nugent zieht heute nach Jtalien.
Die Arbeiter benehmen ſich gut und laſſen ſich von den Stu-
direnden leiten. Gegen die Ariſtokratie herrſcht eine ſehr auf
geregte Stimmung. Graf Breuner und Baron Pereira ſollen
in Anklageſtand verſetzt worden ſein. Montecuccoli und Collo
redo haben die Flucht ergriffen. Der Poſtenlauf iſt bisher
nicht unterbrochen worden, auch gehen Dampfſffſchiffe und Eiſen
bahnzuge ungehindert ab. Die Frauen haben ſich bei Errich
tung der Barricaden ſehr thätig gezeigt. Es herrſcht eine un
beſchreibliche Beſtuürzung in allen Gemuthern. Die Arbeiter
wollen die Barricaden bis zu des Kaiſers Rückkehr auf
recht erhalten. Es iſt kein Exceß begangen worden, vielmehr
lieſt man an allen Seiten Heilig iſt das Eigenthum. Beiliegend
die Abſchrift eines Programms, das uüberall circulirt und an
den Mauern zu finden iſt:

Was wir wollen.
Da wir erkannt haben, daß die reactionäre Partei den Sieg
des ſouveränen Volkes zu ſchmälern beabſichtigt, ſo wollen
wir: 1) Daß das geſammte Militair Wien verlaſſe und die
ruſſiſche und italieniſche Grenze beſetze. 2) Daß alle Er-
rungenſchaften des 15. Mai ungeſchmälert aufrecht erhalten
und die conſtituirende Verſammlung nach Wien ſchleunigſt
einberufen werde. 3) Daß von amtlicher Seite Abgeord-
nete in die Provinzen abgeſchickt werden, welche unſeren
Bruüdern daſelbſt bekannt machen, daß alles, was wir ge
than, nur im gemeinſamen Jntereſſe der ganzen Monarchie
geſchehen ſei. 4) Aufhebung der Kloöſter. 5) Einführung
einer Einkommen- und Armenſteuer. 6) Beeidigung des
Militairs auf die Verfaſſung. 7) Gleichſtellung aller Na
tionalitäten. 8) Janigzſten Anſchluß an Deutſchland. 9)
Baldigſte Ruckkehr des Kaiſers unter Aufrechthaltung der
Errungenſchaften des 15. Mai. 10) Daß alle Jene, welche
den Kaiſer zur Abreiſe durch falſche Vorſpiegelungen be
wogen, vor ein Volksgericht geſtellt werden. Jm Namen
des Volkes.

Jtalien.
Votzen, d. 24. Mai. (A. 3.) Zubverlaſſigen Nachrich

ten gemäß iſt das Nugent'ſche Armeecorps am 22. d. unter
dem Commando des Feldmarſchalllieutenants Grafen Thurn
19,000 Mann ſtark in Verona eingeruckt. Am 23. d. wurde
Vicenza bombardirt, weil die Stadt, als unſere Truppen
vorbeimarſchirten, die rothe Fahne aufgeſteckt hatte. Graf Nu-
gent blieb wegen Kranklichkeit in Conegliano zurück; 6000
Mann halten die Brücke bei Priula beſetzt. Am 22. d. Mor-
gens wurde das Schloß Ladron und Caffaro von unſern Trup-
pen, in Vereinigung mit den freiwilligen Tyrolerſchutzen, nach
viertehalbſtndigem Kampfe unter Oberſt Melczer mit Sturm
genommen. Der Feind ward uüber den Caffaro geworfen und
bis Rocca d'Anfo und Bagolino verfolgt. Dadurch iſt nicht
nur dieſer Grenztheil des Landes vom Feinde gereinigt, ſon
dern auch eine ſtarke Stellung genommen worden.



Neapel, d. 17. Mai. J Seit geſtern früh iſt die Ruhe
nicht weiter geſtöort worden das heißt: es iſt nirgends mehr
zu einem Zuſammenſtoßen zwiſchen Truppen und Buürgern
gekommen; nach dem unſeligen Ausbruch vom Montag mo-
gen auch die Blindeſten und Wildeſten geheilt ſein. Den
jammervollen Zuſtand der Straße Toledo zu beſchreiben, geht
über mein Vermögen; es wird lange brauchen, bis die Spu-
ren der allgemeinen Verheerung verſchwunden ſind. Noch
weiß man nicht, wie groß die Anzahl der Opfer iſt, welche
in dieſem unſinnigen Straßenkampf fielen die Verhafteten
und Gefangenen waren geſtern mehr als 600, auf einigen
Schiffen vertheilt. Endlich giebt die Regierung ein Zeichen
von ſich. Eine koönigliche Proklamation wirft die ganze
Schuld des Vorgefallenen auf die Nattonalgarde, die den
Act des Mißtrauens in die Abſichten der Regierung, wor-
aus die Barrikaden entſtanden, theilweiſe unterſtutzte und
dann zuerſt angriff. Die Wuth der Truppen die von un-
ſichtbarer Hand ihre Offiziere und Kameraden fallen ſahen,
ſei nicht zu hindern geweſen. Gegen Urheber und Theil-
nehmer werde die ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet, die Na
tionalgarde aufgelöſt, die Kammern mit einem nachſtbevor
ſtehenden Decret einberufen ubrigens werde die Krone das
Statut in ſeiner ganzen Ausdehnung aufrecht erhalten. Die
Proclamation iſt unterzeichnet von einem neuen Miniſterium,
deſſen Mitglieder Bozzelli und Torella dem am Ende ſo ver-
haßten Januarminiſtertum, Ruggiero dem eben abgetrete-
nen angehören. Noch iſt der Verkehr unter den beſſeren
Klaſſen der Geſellſchaft nicht hergeſtellt, Wenige wagen aus
zugehen aus Furcht vor dem Poöbel, dem Toledo's Aus-
pluünderung nicht genuügt. Die Truppen werden zum gro-
ßen Theil in die Umgegend geſchickt, weil man große Maſ-
ſen Provinzialen im Anzuge glaubt. Die ganze franzoſiſche
Flotte liegt vor dem Hafen es ſind 10 12 Schiffe. Fran
zoſen dirigirten theilweiſe die Barrikaden.

Auch in Livorno riß man, nach dem Bekanntwerden
der Nachrichten aus Neapel, das Wappen des neapoli-
taniſchen Conſuls herab, ſchleppte es auf den großen
Platz und verbrannte es unter lauten Verwuünſchungen ge-
gen den König Ferdinand. Ein Gleiches geſchah mit allen
neapolitaniſchen Fahnen und Flaggen, deren man habhaft
werden konnte.

Das Solothurner Blatt meldet aus Neapel: Das
1. und 2. Schwetizerregiment erlitten beinahe keinen Verluſt,
hingegen ſoll man im 4. Regiment 23 Todte und 53 Ver-
wundete zählen. Beim 3. Regiment ſoll der Major Salis
gefallen ſein. Man erwartet einen neuen Angriff aus den
Provinzen, die Stadt iſt in Belagerungszuſtand verſetzt.
Die Kammern konnten ſich nicht verſammeln. Die Häuſer
auf dem Largo del Caſtello ſollen fürchterlich gelitten haben.

Nach dem Corriere mercantile von Genua hatten ſich
in Neapel in der Nacht vom 14. auf den 15. Mai die
Schweizer fur Freunde der Nationalgarde ausgegeben
und waren auf ihr Verſprechen, ſich fur die Nationalgarde
oder gar nicht zu ſchlagen, durch die Barricaden gelaſſen
worden. Das Zeichen zum Angriffe wurde von den Forts
S. Elmo und del Carmine mit drei Kanonenſchuſſen und
dem Aufziehen einer rothen Fahne gegeben.

Das in Livorno am 20. Mai angekommene franzöſiſche
Poſtſchiff (wann von Neapel abgegangen, wird nicht geſagt)
meldete, daß im Augenblick ſeiner Abreiſe aus Neapel Gene-
ralmarſch geſchlagen ward, und der Kampf von neuem be-
gonnen hatte. Viele tauſend Aufgeſtandene, unter denen die
von Romeo geführten Calabreſen, rückten in Eilmärſchen ge
gen die Hauptſtadt.

Rom, d. 18. Mai. Negpel iſt in Belagerungszuſtand
erklart, die Nationalgarde aufgelöſt, Principe di Cariati an
die Spitze eines neuen Miniſteriums, die conſtitutionellen Ga
rantien auf einen Monat hinausgeſchoben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Jn der geſtrigen Parlaments

ſitzung fragte Herr Anſtey den Lord Palmerſton, ob Herr
Bulwer darum von Madrid abgereiſt ſei, weil er zu einem
anderen Poſten ernannt ſei? Der Miniſter verneinte dies,
fugte aber nach einer kleinen Pauſe hinzu Jndeß iſt dieſe
Abreiſe nicht aus einem Bruche der freundſchaftlichen Ver
hältniſſe zwiſchen England und Spanien entſtanden.

Jn der Sitzung des Oberhauſes vom 26. Mal erhob
ſich Lord Lansdowne, um die zwette Leſung der Bill zu
beantragen, durch welche die Juden ins Parlament zuge-
laſſen werden. Er ſagte, die vorliſegende Frage ſei keine
religziöſe, und trug die ſo oft angeführten Grunde noch ein-
mal vor. Das ganze Oberhaus ſchien diesmal aufgewacht.
Sogar der Herzog von Cambridge, der zweite (mündige)
Peer des Reiches (der erſte iſt der König von Hannover)
gab ſeine Stimme ab. Die Bill ward mit einer Mehrheit
von 35 Stimmen 163 gegen 128 verworfen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Verhandlungen der GeneralVerſammlung am

20. Mai 1848.
Der zeitige Director trug im Auftrag des Vorſtandes

das Folgende vor.
Die Abhaltung der GeneralVerſammlung habe ſich durch

die unruhigen, wichtigere Intereſſen voranſtellenden Zeiten
ungewöhnlich verſpatet, und auch die ſonſtige Wirkſamkeit der
Geſellſchaft habe unter dieſen leiden muſſen. Die Sections-
Sitzungen waren den Winter hindurch von einer Anzahl Mit-
glieder regelmäßig und mit Theilnahme beſucht und auch die
Benutzung der Bibliothek, welche in demſelben Locale jetzt
aufgeſtellt iſt, ſei dadurch weſentlich gefordert worden. Seit
einigen Wochen hatten dieſelben aber freilich eingeſtellt werden
muſſen, da andere Abhaltungen und Pflichten zu häufig ge
worden waären, und nur der Journal-Cirkel dauere demnach
im Augenblick noch fort. Der Vorſtand könne ſich nun durch-
aus nicht verhehlen, daß in Folge des großen politiſchen Um
ſchwunges und der dadurch auch in dem gewerbtreibenden
Stande hervorgerufenen geanderten Richtung rein polytechniſche
Beſtrebung fur langere Zeit hinaus genugende Ruhe und
Theilnahme nicht finden wurden. Wolle alſo die Geſellſchaft
das Intereſſe fur ſich vermehren und ſich auf einen den Zeit
verhaltniſſen angemeſſenen Standpunkt ſtellen, ſo muſſe ſie
kunftig nothwendigerweiſe auch die außere Geſtaltung der ge
werblichen Zuſtände mit in den Kreis ihrer Berathungen und
Beſtrebungen ziehen. Der Vorſtand ſchlage demnach vor,
dieſe neue Richtung der Geſellſchaft beſonders ins Auge zu
faſſen und ſchon bei den heute vorzunehmenden Erganzungs-
wahlen auf Maänner Ruückſicht zu nehmen, welche dieſem
Zwecke forderlich ſein könnten. Sodann dürfe rathlich ſein
zu vermeiden, daß nicht in der jetzigen gewerbloſen Zeit ein
zelne Mitglieder durch die Höhe der Beiträge zum Austritt
bewogen wurden und ſo die Geſellſchaft in einer Weiſe ge-
ſchwächt werde, welche fur ihr gedeihliches Beſtehen und Wir-
ken nachtheilig werden mußte es möchte demnach gut ſein, die
Beiträge fur dieſes Jahr auf die Halfte zu ermäßigen, und
den dadurch unvermeidlich entſtehenden Ausfall lieber aus dem
Vermögen der Geſellſchaft zu ubertragen. Vorlegung der be
reits gepruüften Jahres Rechnung, welche eine Einnahme von
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179 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf., und eine Ausgabe von 170 Thlr.
27 Sgr. 3 Pf., wie der Vermögensbeſtand von 309 Thlr.
2 Pf. nachwies beſchloß den Vortrag.

Die Verſammlung erklaärte ſich in der hierauf folgenden
Berathung mit dem Geſagten ganz einverſtanden, beſchloß
alſo: zwar fur die Sectionen die gewoöhnliche Sommer Pauſe

jetzt eintreten zu laſſen, bei beſonderen gewerblichen Anlaſſen
aber zur Beſprechung zuſammen zu kommen. Ferner den dies-
jährigen Beitrag auf Zwanzig Silbergroſchen zu ver-
mindern, wovon Zehn Sgr. fur das noch nicht erhobene Erſte
Semeſter ſogleich, Zehn Sgr. aber gegen Michaelis er-
hoben werden ſollten. Dagegen mußten die Ausgaben moög-
lichſt beſchraänkt werden und der Vorſtand berathen, ob bei
durchaus regelmäßig zu erhaltendem Journal-Cir-
kel nicht doch einige Erſparniß möglich ſei der eintretende
Ausfall ware aus dem Vermogensbeſtand zu decken.

Vor Beginn der nun folgenden Wahlen zur Ergaänzung
des Vorſtandes baten die anweſenden Herren Wucherer und
Gärtner ſie wegen überhaäuften anderweitigen Geſchaften
nicht weiter in Beruckſichtigung zu nehmen, und aus gleichem
Grunde bat der zeitige Director Jacob ihn dieſes Amtes
entbinden zu wollen.

Durch die Vollziehung der Wahlen und die vom Vorſtande
vorgenommene neue Vertheilung der Functionen iſt derſelbe
wie nun folgt gebildet. Lieutenant v. Bäaähr, Director;
Hauptmann von Altenſtadt, Kaſſenfuhrer; Dr. Buhle;
Apotheker Colberg; Stuhlmachermeiſter Graff jun.; Ja-
cob Schriftfuührer; Kupferſchm. Keil; Maſchinen Meiſter
Kinne, Modellinſpector; Taäſchnermeiſter Muller, Biblio-
thekar; Baumeiſter Ruſt; Tiſchlermeiſter Schönemann und
Dr. Weber, ſtellvertr. Director.

Den Schluß der Generalverſammlung machte ein Vor-
trag des Herrn Schonemann uber die in Magdeburg ſtatt-
gehabte Handwerker-Verſammlung, an den ſich eine Berathung
uber die darin ausgeſprochenen Vorſchlage und der Wunſch
knupfte, daß die polytechniſche Geſellſchaft oft durch ihre Mit-
glieder Anlaß bekommen moöge, ſich in ahnlicher Weiſe neben
ihrem techniſchen Zwecke, dem allgemeinen gewerblichen Jn-
tereſſe zu widmen, wozu Seitens des Vorſtandes auf alle

thunliche Weiſe die Hand geboten werden ſoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 3!. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Waldeck m. Bed.
a. Stuttgart. Hr. Fabriibeſ. v. Köhler m. Fam. a. Hanau.
Hr. Dr. med. Heßler a. Homburg. Hr. Jnſp. Kaiſer a. Fried
berg. Frau Geh. Räaäthin Thon a. Eiſenach. Hr. Aſſeſſor
Gloöckner a. Buüdingen. Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. ECrefeld,
Werner a. Braunſchweig, Bratengeyer a. Barmen, Schneider
a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Hr Marine-Lieut. James Lee a. Cork. Hr. Legat.
Secr. Baron v. Biederer a. Munchen. Hr. Dr. med. Azambuja
a. Braſilien. Hr. Partik. Vogt a. Hannover. Hr. Fabrik.
Schulz a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden.
Hr. Partik. Courvoiſier a. Locle. Die Hrru. Kaufl. Lapp a.
Jlmenau, Mühlen a. Rheydt, Elbers a. Hagen.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Heimſtedt a. Orlamuünde, Ahlen
a. Münſter. Hr. Oekon. Müllenbach a. Kroöben.

Engliſcher Hof: Hr. Architect Vogel u. Hr. Zimmermſtr. Brandt
a. Lauſigk. Hr. Maler Kranz a. Dresden. Hr. Kaufm. Flem
ming a. Bremen. Hr. Hotelier Birnſtiel a. Altenburg. Hr.
Amtm. Roſſiger a. Ernſtahl.

Goldnen Löwen Hr. Cand. Wiedemann a. Teuchern. Hr. Ge
wehrfabrik. Seemann a. Frankfurt. Hr. Orgelbauer Baumgar-
ten a. Jena. Hr. Amtm. Schneidewind a. Naumburg.

Stadt Hamburg Frau Generalin v. Wolzogen a. Kalbsrieth.
Hr. Poſtſecr. Glies a. Weiler. Die Hrrn. Kaufl. Bürger a.
Weißenfeis, Buchting u. Körbitz a. Nordhauſen Hoffmann a.
Berlin.
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Schwarzen Bär:? Die Hrru. Kaufl. Herrmann a. Hildesheim,
Seckinger a. Frankfurt. Hr. Lederhdlr. Schließer a. Elberfeld
Hr. Jnſtrumentm. Pfeffer a. Jnsbruck.

Soldne Kugelz Hr. Kaufm. Noack a. Plauen. Hr. Opernſaänger
Neumüller a. Danzig. Hr. Schoönfärber Schulz a. Wittſtock.
Hr. Conditor Raſenack u. Hr. Lehrer Gaudig a. Frankfurt.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Leimann u. Löwenberg a. Leip
zig, Grüner, Baähr u. Leine a. Magdeburg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 30. Mai.

3f. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch.3/, 69 68 Pomm. Pfndbr. 31 8s
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 88Scheine. 1758 chlefiſche do. 3
Kur u. Neum. o. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 2 rant. do. 3
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 63Obligat. 3 rWſtpr. Pfandbr.3 748, FFrdrchsd'or. 13 13
Sroßh. Poſ. do. 4 (831 And. Goldm. à

do. do. 3 71 5 Thlr. 13 127Oſtpr. Pfandbr.31 83 82/, Disconto 51
Eiſenbahn-Aectien.

Stamm Actien. f. WPrioritats-sf.
Brl. Anh. Lit. 4 e Actien.
S Brl.Anhalt. 4do. Hamb. 4 651 bz. do. v at/,83 bz. u. G.

do. St. -Star. 4 77 bz. u. G. do. Pots.M. 4
do. Pots. M. 4 44 G. 45 B. do. do. 5
Mgd.Hlbſt. 44 Mgd. Leipz. 4 Tdo. Leipz. 4 Halle Thür. 41/,70 bz. u. B.Halle Thür. 4 (44 a 45 bz. Cöln Mind. 417, 76 a 76 bz. u. G.
Cöln Mind. 31/,63 a 648/, bz. Rh. v. St. gar. 317 7
do. Aachen 4 (46 a 47 bz. do. 1. Prior. 4
Sonn Cent 4 do. Stm.Pr. 4 01 G.Düſſid. Elbf. 4 Düſſo Elf
Steel.Vohw. 4 Nſchl.Märk. 4 72 G.Nſchl. Märk. 31/,/59 G. 60 B. do. do. 5 80 G.
do Z3wabhn. do. III. Serie. 5 74 G. 75 V.Oſchl. Lit. A. 3 67 B. do. Zwgbhn. 4
do. Lit. B. 31,66 a 67 bz. u. G. do, do.

CoſelOderb. 4 Oberſchleſ. 4Brsbeßreib a CoſelOderb. 5 mKrak.-Oſchl. 4 30 B. Steel. Vohw. 5
Ouett.-Bog. Brsl.Freib. 4Brl. Anh. B. 4 68 G. Aus StStarg. Poſ. 4 48 G.
BergMärk. 4 40 G. tBriegNeiſſe 4 Dres -Görl. 4Mgd.Wittb. 4 40/, bz. SZy We Wſn. Sächſ. Bair,
Aus!. Quittbog. Kiel Altona 4 82/, G.Ludw. Bexb. 4 M teneted e5 S.

24 Fl. ePeſth. 26 Fl. 4
Fr.W.Ndb. 4 312, a 32 bz.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 30, Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 471 Gerſte 23Roggen 28 29 Hafer 17

Getreidebericht. Berlin, den 20. Mai.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.

Weizen 46——-48
Roggen loco neuer 24—-28
Hafer 48,/52pfd. 16—-17
Rüböl loco 10

Sept. Oct. 10
Spiritus loco 16 bz. u. B.

29/2
19
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Da die Mehrere Gemeindeglieder zu Nietleben e es unterlaſſen haben ihre Namen zu nennen, ſo ſehen wir uns in unſrer
Muthmaßung beſtätigt; nämlich: daß Hr. P. Biedermann ſelbſt der Einſender der Bekanntmachung geweſen, in welcher ihm
ſo viel unverdientes Lob geſpendet ward, und erinnern denſelben an das Sprichwort: Eigenlob ſtinkt. Was die ehrliche Verſicherung
einiger Gemeindeglieder betrifft, ſo haben wir Urſache zu zweifeln, da dieſelben erſt ſpäter zu dieſem Zwecke gewonnen worden ſind.
NB. Herr P. Biedermann wird gebeten, ſeine am 28. Mai in Nietleben gehaltene Predigt durch den Druck zu veröffent

lichen denn es war eine recht erbauliche Predigt, und wäre ſchade darum, wenn ſie nicht alle Welt erführe, wenn
auch die Weiber darüber zürnen ſollten.

Nietleben, den 30. Mai 1848. Sehr viele Einwohner.
Zur Berichtigung. Wenn der Herr Paſtor Biedermann, früher hier, jetzt in Lettin, auf den „Nachruf aus

Schiepzig in der Beilage Nr. 31 vom 6. Februar 1846 ſich beziehen und hieraus die Liebe der Eingepfarrten zu ihm, oder deren
allgemeine Zufriedenheit mit ſeiner Amtsführung ableiten und beweiſen will, ſo fühlen wir uns gedrungen zu erklären, daß er ſich
hierüber in einem bedauerlichen Jrrthum befinde. Die größeſte Anzahl unſerer Gemeindeglieder hat von dem Erlaß jenes Nach-
rufes nicht eher etwas gewußt und erfahren, als durch den Courier, und nur um bei ſeinem Abgange von hier kein Aufſehen
zu erregen, haben wir unterlaſſen, den in der großen Mehrzahl gemißbilligten Nachrufe damals zu berichtigen, wie wir es jetzt
für unſere Pflicht halten; aber wir haben dem Hrn. P. B., als er verſetzt worden, von ganzem Herzen glückliche Reiſe ge

wünſcht. Schiepzig, den 28. Mai. Viele Gemeindeglieder.
Aufforderung. Der anonyme beſcheidene Anfrager in dem Halliſchen Courier Nr. 123 Sch. den Unterzeichneten

betreffend, wird hiermit aufgefordert, ſeinen Namen und Charakter vollſtändig mitzutheilen, um auf einem andern legalen Wege
ernſtlich gegen ihn auftreten zu können,

Schurken.
ſollte er ſolches unterlaſſen, ſo erkläre ich ihn hiermit bis dahin für einen offenbaren

Unterberg sen, in Cönnern.
Für die angekündigte Zeitſchrift:

Berlin und Frankfurt. Verhandl. des Preuß. und des Deutſchen Par
laments. Red. v. Dr. Schadeberg,

hat ſich eine genügende Abonnentenzahl nicht gefunden. Wir ſehen uns daher genö-
thigt, auf das Unternehmen zu verzichten und bitten ergebenſt, die bereits eingezahl-
ten Beträge zurückfordern zu wollen.

Schwetſchke'ſche Sort.-Buchh. (Pfeffer).

Eine Windmühle, mit 2 Gängen,
1 Graupengang, faſt neu, in der ſchön-
ſten Mahllage und Gelegenheit zu Mehl-
handel und Brodbäckerei, 1 gute Stunde
von Halle, im volkreichſten Dorfe, iſt un
ter den annehmlichſten Bedingungen ſogleich
zu verpachten, und kann ſofort oder Johanni
übernommen werden. Herr Mühlenbeſitzer
Otto in Halle hat die Gefälligkeit, Aus-
kunft darüber zu geben.

Stahlfedern
I aus beſten Fabriken à

Gros 32/, bis 2
halte ich ſtets Lager.

J. G. Grosse.
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Mühlen- Verkauf.
Eine wenige Stunden von Dresden in

einem angenehmen Thale liegende Mühle,
mit 3 Mahlgängen, 1 Spitzgange, Oel-
und Schneidemühle, Brennerei und bedeu
tender Oekonomie, ſoll verkauft werden.

Reelle Käufer
portofreie Briefe bei dem Kaufmann Hru.

erfahren Näheres auf

Verpachtung.
Sonntag den 4. Juni d. J. ſollen die

zur Gemeinde Werben gehörigen Süß-
und Sauerkirſchen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Ortsbehörde zu Werben.

Ein Landgut mit 2 Hufen Feld, 7
Morgen Wieſen, 2 Morgen Obſtgarten
und guten Gebäuden, nahe bei Leipzig,
wohin alle Produkte verkauft werden, ſoll
mit den ſehr ſchön ſtehenden Früchten, we
gen Abweſenheit des Beſitzers, mit einer
Anzahlung von 2000 ſofort verkauft
werden durch A. Piper in Halle, Stein-
weg Nr. 1722.

Mittwoch den 7. Juni ſoll das Obſt
von der Domaine Radegaſt und Bor-
werk Wehlau Nachmittags 3 Uhr meiſt-
bietend an Ort und Stelle verpachtet werden.

Radegaſt. Braune.
Das diesjährige Obſt auf der Lucke

hierſelbſt größentheils Pflaumen ſoll
künftigen Sonntag den 4. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle
verpachtet werden.

Sonnabend den 3. d. M. Vor-
mittags von 9 Uhr an iſt große
Ulrichsſtraße Nr. 20 Fortſetzung

H. Müller, Peterſtraße Nr. 41 in Leip der großen Cigarren-Auetion.
zig Brandt.

Beſcheidene Anfrage.
Wird die Schwanzgeld-Frage des Herrn

Laue in Osmünde und die Angelegen-
heit des Herrn Paſtor Biedermann in
Lettin, wodurch die Leſer des Couriers
bereits zur Genüge incommodirt ſind, nicht
bald ihre Erledigung finden

S. Traugott.
Ein arbeitſames Mädchen aus guter

Familie ſucht wegen Familienverhältniſſen
eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau in
der Stadt oder auf dem Lande ohne Ge-
halt. Offerten wolle man unter C. K.
in der Expedition des Couriers niederlegen.

Stroh- Verkauf.
50 Schock langes Roggenſtroh, paſſend

zu Seilen, à Schock 5 verkauft Fr.
Wendenburg in Beeſenſtedt.

2 braune 5jährige fehlerfreie Ackerpferde
ſtehen zum Verkauf bei Wendenburg in
Beeſenſtedt bei Wettin.

Die geräumige ParterreWohnung mit
Laden, große Stein und Mittelſtraßen
Ecke iſt zu vermiethen und mit 1. October
zu beziehen. Auch iſt dies Haus zu ver
kaufen. Näheres Nr. 131 im Laden.

Bekanntmachung.
Die der Gemeinde Spickendorf ge-

hörigen diesjährigen Süß- und Sauer-
kirſchen ſollen

Sonntag den 4. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend verpachtet

werden.
Spickendorf, den 27. Mai 1848.

Der Schulze Brauer.
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Stadt Halle wird nicht,

Militair- Angelegenheit.
Die diesjährige Kreis Reviſion für die

wie in meiner
Bekanntmachung vom 19. huj. bemerkt war,
vom 19. bis 21. Juni e. ſondern ſchon

vom V. bis inel. 10. Juni e.
im Gaſthauſe zum grünen Hofe
vor dem obern Steinthore, höhern
Beſtimmungen zufolge, ſtattfinden, was
den treffenden Militairpflichtigen, welche
dazu noch beſondere Vorladungen erhalten
werden, vorläufig bekannt gemacht wird.

Halle, den 29. Mai 1848.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Freiwillige Subhaſtation.
Das Gräßflich Jngenheim'ſche Patrimo

nial- Gericht zu Schloß Seeburg.
Das von dem am Z. November 1847

zu Naundorf verſtorbenen Gutsbeſitzer
Friedrich Carl Ackermann hinter-
laſſene, daſelbſt belegene und unter No. XI.
fol. 81. des Hypothekenbuches eingerragene
Ganzanſpanngut an Gebäuden, Gärten,
Kabeln und zwei, in Folge ſtattgehabter
und bereits ausgeführter Separation an
Stelle der im Hypothekenbuche zu 5 Hufen
28 Morgen eingetragenen Ackerländereien
getretenen überhaupt circa 187 Morgen
enthaltenden Ackerplänen, am 4. Februar
d. J. einſchließlich der Beſtellung, jedoch
nach Abzug der Laſten zuſammen auf
18,092 2 6 gerichtlich abge-
ſchätzt, ſoll nebſt einem näher beſtimmten
Wirthſchaftsinventarium erbtheilungshalber

am 23. Juni d. J. von Vormittags
11 Uhr an im gedachten Gute

zu Naundorf
freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe, Hy-
pothekenſchein und Verkaufsbedingungen ſind
daſelbſt bei der Wittwe des Erblaſſers ſo
wie auf unſerer Gerichtsſtube einzuſehen.

Schaafvieh- Verkauf. Auf dem
hieſigen Commungute ſollen

288 alte Schaafe,
240 alte Hammel,
132 Kälber-Lämmer,
114 Zeitſchaafe,
96 Zeithammel,

106 Hammel-Lämmer,
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver
kauft werden.

Termin dazu iſt auf den
21. Juni 1848. Vormittags 9 Uhr
angeſezt worden und werden Käufer ein
geladen ſich zu dieſer Zeit auf dem Com
mungute einzufinden.

Delitzſch, am 26. Mai 1848.
Der Magiſtrat.

7

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den

Commun-Anlagen ſoll
den 8. Juni d. J. Nachmittags 1 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Lauchſtädt, den 27. Mai 1848.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Ober- Amtmann Honigſchen

Erben gehörige, im Dorfe Spören unter
Nr. 34 gelegene Hausbeſitzung ſoll erbthei-
lungshalber auf
den 25. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle in Spören ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe, Verkaufs Bedingungen und
der neueſte Hypothekenſchein ſind an Ge
richtsſtelle, in der Schenke in Spören,
und in der Regiſtratur des unterzeichneten
Gerichts einzuſehen.

Zörbig, den 19. April 1848.
Das Patrimonial- Gericht Spören.

Dietze.

Holz- Verkauf.
Zum öffentlichen Verkauf von

circa 40--50 Klafter melirt Stockholz,
im Unterforſt Petersberg ſtehet ein Termin

auf Dienstag den 6. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Schlage im Bergholze an, wozu Kauf-
luſtige hiermit eingeladen werden.

Zöckeritz, den 24. Mai 1848.
Der Oberförſter v. Schütz.

Auf dem Pfarrgehöfte zu Löbejün ſoll
ein Stallgebäude neu errichtet und dem
Mindeſtfordernden in Ausführung gegeben
werden.
Abgabe ihrer Forderungen eingeladen, Mon-
tag den 5. Juni früh 10 Uhr in meinem
Geſchäftszimmer zu erſcheinen.

Halle, den 24. Mai 1848.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Obſtverpachtung.
Am Dienstag den 6. Juni d. J. Mor-

gens 10 Uhr ſoll die diesjährige Obſtnutzung
von den verſchiedenen zu dem von der
Borchſchen Rittergute in Friedeburg
gehörigen Pflanzungen auf dem Gute ſelbſt
zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung
ausgeſtellt werden.

Auf der Domaine Gröbzig ſtehen ei-
nige S/zjährige. Bullen, Holländer Rcçe,

Hierdurch beehre ich mich meinen wer
then Geſchäftsfreunden ergebenſt anzuzeigen,
daß ich unterm heutigen Tage den Herrn
Julius Zimmermann als Theilnehmer
in allen meinen verſchiedenen Geſchäftszwei
gen aufgenommen habe, und indem ich das
mir bisher ſo vielfach zu Theil gewordene
Wohlwollen und Vertrauen demſelben eben
falls zu ſchenken bitte, verſichere ich, daß
ich deſſen Unterſchrift meiner Firma gleich
meiner eigenen anerkennen werde.

Salzmünde, den 1. Juni 1848.
J. G. Boltze.

Compagnon-Geſuch.
Für ein ſicheres, keiner Mode und gro

ßen Concurrenz unterworfenes Geſchäft in
Leipzig, welches regelmäßigen Beſuch
der größeren Städte Deutſchlands erfordert,
wünſcht man den ſofortigen Beitritt eines
thätigen, unverheiratheten Kaufmanns, der
Neigung für Reiſen beſitzt und eine Capi
taleinlage von 3 bis 5000 jetzt leiſten
kann, mithin völlig unabhängig in ſeinen
Vermögensumſtänden, ſo wie für ſeine Per
ſon gegenwärtig nicht gebunden iſt. Nächſt
günſtigen Bedingungen, wobei der Eintre
tende (als ſtiller Compagnon) an Gewinn
und Verluſt nicht Theil nimmt, ſondern
fixirt wird, bieten die beſtehenden Verhält
niſſe auch Sicherheit für das Capital. Auf
portofreie Briefe unter Adreſſe B. Co.
„CompagnonGeſuch“ poste restante Leip-
zig erfolgt nähere Auskunft.

Kirſch- Verpachtung.
Mittwoch den 7. Juni a. c. Nachmit-

tags 2 Uhr ſoll die diesjährige Kirſch-
Nutzung der Untermühle zu Stedten an
Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet wer

den. Schild.
Einen Lehrling braucht W. Schmidt,Unternehmungsluſtige werden zur Klempnermeiſter, Schmeerſtraße Nr. 492.

Anzeige.
Franzöſiſche Mühlſteine beſter Qualität,

von Z3 und 4 Fuß Länge, erhielt wieder
neue Sendung und offerirt ſolche zu ſoli-
den Preiſen.

A. Winter,
Merſeburg, Breitegaſſe Nr. 494.

Herr F. Körner in Halle Ver-
faſſer des Artikels Aberglaube der Mül-
ler in Nummer 4 des Bürgerblattes
wird hiermit freundlichſt erſucht, nach der
Böllberger Mühle zu kommen und da
ſelbſt 24 Stunden lang zu verweilen, um
ſich perſönlich zu überzeugen, wie viel beim
Vermahlen von Getreide verloren geht.

Eine Partie Haferſpreu iſt zu verkaufen
zum Verkauf. Rathhausgaſſe Nr. 238.
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Empfehlung Verkauf in Lauchſtaäadt.
Auf jüngſter Leipziger Meſſe iſt es dem Beſitzer gelungen, eine Partie nach S

Sbenannter Waaren bedeutend unterm Fabrikpreiſe einzukaufen. Da dem Beſi er
Edaran gelegen iſt, dieſelben ſchleunigſt wieder zu Gelde zu machen, ſo empfiehlt
Ser ſelbige zu ſehr billigen Preiſen.

Preiſe feſt: 7c

c

2 Schwere Handmacher Leinen 60 Ellen zu 51 A.

S Greifenberger und Zittauer Leinen, 70 Ellen zu 8, 10 und 12S Reſter-Leinen, à Elle 3 Tiſchtücher in neueſten Deſſeins, à Stücke

S 10 Handtücherdrelle, à Elle 21 SS Doppelte DamaſtTafelgedecke mit 12 und 6 Servietten,S a 4, 6 bis 18 p. sS Gleichfalls empfiehlt: S3 Große, ſchwere, ſchwarz- ſeidene Halstücher, à St. 221 1, I.
G. Neueſte und ſchwerſte Hoſenſtoffe, à Elle 5 bis 7 S
G. Schwere Rockzeuge, à Elle 2 bis 3 SG. Schöne dauerhauft gearbeitete Beinkleider, à P. von 20 an. S
2 S
7

Neueſte Weſtenſtoffe, in verſchiedenen Deſſeins, à 7 bis 20

Verkaufs-Lokal:
ZJm Poſtgebände, Stube parterre, bei Herrn Rummel?

am Markt. De Her e eGuter Rath iſt theuer.
J' guten Morgen Herr College in Nr. 125 des Couriers hinter den Bergleuten.

»Nun topp! Wenn ich nun auch auf Deinen (gutmüthigen) Rath,
»Bedingig gehe ein, ſo muß jedoch der Ranz,

wo nicht ganz neu ſo doch zunächſt von Dir
(als Probe- Mann) getragen ſein. Adjeu.« H.

Am Himmel ziehen Wetter ſich zuſammen
Von allen Seiten brauſt gewalt'ger Sturm.
Dort wo die Sonne ſinkt, da lodern Flammen,
Und unter uns nagt der Parteien Wurm.
Durchbrochen haben Völker ihre Schranken
Und ſtolze Fürſtenthrone müſſen wanken:
Mein deutſches Vaterland, ſei feſt und frei!
Das Preußenvolk bleibt ſeinem Fürſten treu!

Bedrohen uns auch viele Millionen,
Der König zählt der edlen Preußen mehr.
Vertrauensvoll ſeh'n freier wir ihn thronen,
Sein Königswort iſt unſre ſtarke Wehr.
Nie wird der goldne Friede von uns weichen,
Da einig Fürſt und Volk die Hand ſich reichen.
Mein deutſches Vaterland, ſei feſt und frei!
Das Preußenvolk kennt keine Tyrannei.

Doch wagt Empörung ſich in unſre Gauen,
Dann hat der Preuße noch ein gutes Schwerdt.
Der alte Fritz wird freudiger dann ſchauen,
Wie man dem Feinde Preußenhiebe lehrt.
So lang das Preußenvolk ſich eng verbunden,
War es beſiegt, doch nimmer überwunden.
O deutſche Länder, wahret eure Treu:
Das Preußenvolk bleibt ſeinem Rechte treu!

F. W. Helm.

Gebauerſche Buchdruckerei.

S e e e e Anfrage.
Wollen denn die Halliſchen Kaufleute

nicht endlich auch einmal daran denken,
ſich und ihren jungen Leuten wenigſtens
einen Sonntag Nachmittag zu ſchenken

Faſt alle größeren Städte ſind uns be-
reits mit gutem Beiſpiel vorangegangen.

Eine im Stadtſchießgraben
am Sonntag den 4. Juni früh 10 Uhrwürde gewiß zum erwünſchten Reſultat
führen.

Große Auection von kaufmänni-
ſchen Waaren u. Ladenutenſilien.

Montag den 5. d. M. Vormittags 9 Uhr,
wie 2 Uhr und Dienstag Nach
mittags 2 Uhr ſollen große Ulrichsſtraße
Nr. 20: Eine große Partie div.
Material- und Farbewaaren, Ta-
backe, Siegellack, Bleiſtifte, Schiefertafeln,
Wolle, Baumwolle, Band, Schnure, ein
Mörſer mit Keule, 1 Kaffeetrommel à 12
W haltend nebſt Zubehör, Oelſtänder mit
Gemäßen, Blechlaßen, Porzellain u. Glas-
büchſen, 1 gr. Kaffeemühle, meſſingene

Waagſchaalen mit Gewichten, 1 Ladenlam
pe, gr. und kl. Branntweinflaſchen u. dgl.
mehr Wiederverkäufer erlaube
ich mir auf vorſtehende Artikel

beſonders aufmerkſam zu ma-
chen) meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden. Brandt.

Während des Jahrmarkts iſt ein Lokal
parterre zu vermiethen Schmeerſtr. Nr. 487.

Rüge.
Wenn der Paſtor in Ober-Möller

ſich der Bildung der „dummen Bauern
(wie ſich derſelbe auszudrücken beliebt) mit
mehr Eifer annehme und ſich nicht um
Privat- und Prozeßangelegenheiten beküm-
merte, ſo würde der Paſtor wohl thun und
die Bauern würden dann nicht lange mehr
dumme bleiben.

Mehrere dumme Bauern.

Beſteht das Verbot unbefugten Schie-
ßens namentlich in der Nähe beſuchter
Paſſagen noch jetzt und wird daſſelbe
aufrecht erhalten

Tivoli Theater.
Donnerstag den 1. Juni. Zum erſten

Male: Die Banditen, Luſtſpiel in
4 Akten von Roderich Benedix.

Freitag den 2. Juni. Zum erſten Male:
Artikel 213, Luſtſpiel in 2 Akten
von H. Börnſtein. Hierauf: Der
gerade Weg iſt der beſte, Luſt-
ſpiel in 1 Akt.
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Beilage zu Nr. 127 des Couriers,
Donnerstag

Hall. Zeitung für Stadt u. Land.
den 1. Juni 18A8.
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Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Die Regierung hat entſchieden,

daß das Comité der National-Vertheidigung, weil es ſeine
Arbeiten beendigt hat, als ſolches aufhören und dagegen
als berathendes Comité Maßregeln zu einer den democrati-
ſchen Grundſätzen entſprechenden Umgeſtaltung der Orga-
niſation des Heeres vorbereiten ſoll.

Jn der heutigen Sitzung war die Erörterung des De-
cret-Entwurfs, welcher Ludwig Philipp und ſeiner Familie
fur immer das G.biet von Frankreich und ſeinen Colonieen
unterſagt, an der Tagesordnung. Das Ergebniß der Ab-
ſtimmung war daß der Decret-Entwurf, welcher Ludwig
Philipp und Familie für immer vom franzoöſiſchen Gebiete
ausſchließt, mit 632 gegen 63 Stimmen angenommen wurde.

Paris, d. 27. Mal. Die Polizei Prafectur hat die
Journale amtlich von der Verhaftung Blanqui's benach-
richtigt, welche geſtern Abends 6 Uhr in einem Hauſe der
Straße Montholon erfolgte. So eben (halb 5 Uhr Nach-
mittags) vernimmt man daß ſich aus Anlaß der Verhaf-
tung Blanqui's Zuſammenrottungen um das Stadthaus
gebildet haben, und daß dorthin, ſo wie in die Umgebung
der Nationalverſammlung, Truppen abgeſchickt worden ſind.

Conſtitutioneller Club.
(Verfaſſungs Verein.)

Die Sitzung am 30. Mai begann mit der Wahl der
Beamten. Wahrend derſelben wurde zuerſt ein Schreiben des
Deutſchen Volksvereines zu Delitzſch vorgeleſen, in welchem
derſelbe dem Club auf das freundlichſte die Hand bietet und
den Wunſch, daß Halle der Mittelpunkt aller gleichgeſinnten
Vereine werden mochte, ausſpricht. Man beſchloß die Be
grüßung auf das herzlichſte zu erwiedern und eine Verbindung
der conſt. Vereine durch Veranſtaltung einer Verſammlung
von Abgeordneten aus der ganzen Provinz anzubahnen und
deren Beſchluſſen eine beſtimmtere Organiſation vorzubehalten.
Mitgetheilt wurde ein Schreiben des Abgeordneten Niemeyer
von Berlin. Prof. Burmeiſter ſchlug zur Ergaänzung der
Commiſſion für das Verfaſſungsgeſetz die Wahl der HH. Leder-
händler Friedrich, Seilermeiſter Dönitz, Kaufm. Holl-
ſt ein und Tiſchlermeiſter Ludwig vor, welche der Verein ge
nehmigte. Einen Vorſchlag des Prof. Roß in Betreff der
angeblichen Friedensverhandlungen mit Daänemark eine Be
ſchlußnahme zu faſſen und an das Staatsminiſterium zu rich
ten, ſchien der Verein durch Acclamation annehmen zu wollen,
indeß wurde auf den Proteſt einiger Mitglieder gegen dieſes
Verfahren die Discuſſion eröffnet. Prof. Wippermann
wandte ein daß alle Unterlagen auf widerſprechenden Zeitungs-
nachrichten beruhten, worauf Prof. Roß ſeinen Antrag wei-
ter begrundete, die verſchiedenen Thatſachen, die ſolche An-
nahme rechtfertigten, zuſammenfaßte und die Trennung eines
ſeit 600 Jahren geſchloſſenen Staates nach dem Principe der
Nationalität, als gegen die deutſchen Intereſſen ſtreitend und
das Zuruckgehen des Heeres als den Abſchluß eines vortheil-
haften und ehrenvollen Friedens beeintrachtigend darſtellte.
Prof. Meier gab zunachſt eine Berichtigung der Thatſachen,
nach welcher weder die Ehre der Waffen gefahrdet noch die
Intereſſen von Schleswig vernachlaſſigt ſeien und fand dann
den gegen die Regierung Preußens ausgeſprochenen Tadel in
ſeinen Ausdrucken unangemeſſen und in gegenwortiger Zeit ge-
faährlich. Prof. Pott ſtimmt fur den Antrag von Roß, will
ihn aber mehr in der Form des Wunſches ausgeſprochen wiſ-
ſen, weil die Thatſachen nicht conſtatirten. Dr. Wolff findet
die Beſtatigung der Thatſachen in der Thronrede des Königs,

nach welcher die SchleswigHolſteiniſche Sache offenbar be
reits Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen iſt. Da nun
die preußiſchen Diplomaten ſich in den letzten Jahrzehnten als
Stumper erwieſen haben, ſo müſſe das Miniſterium der aus-
wartigen Angelegenheiten durch den Abgeordneten in Berlin
zu Erklarungen aufgefordert, der Abgeordnete in Frankfurt zu
Anfragen bei der Nationalverſammlung uüber das Verfahren
der andern deutſchen Staaten ermachtigt und beiden der An-
trag von Roß mitgetheilt werden. Prof. Wippermann un-
terſtutzt Pott's Antrag, indem er beſonders das Unpolitiſche
der Vermittelung Englands hervorhebt, Prof. Krahmer
Roß's Vorſchlag. Der Antragſteller nahm den Vorſchlag des
Dr. Wolff auf und war auch zu andern Modificationen im
Ausdrucke bereit, worauf nach einer Beſprechung uber die Ge
fahrdung der Waffenehre, uber „Entruſtung* oder „Mißbil-
ligung“, uber den angeblichen Separatfrieden Hannovers der
Club mit großer Majorität die folgende Faſſung des Beſchluſ
ſes, die Mittheilung deſſelben an die beiden Abgeordneten und
die Veröffentlichung in einigen Zeitungen genehmigte:

»Jn Betracht, daß die Geruchte von Friedensunterhand-
lungen mit Daänemark ſich haäufen, ohne bis jetzt eine amtliche
Widerlegung erfahren zu haben daß die Grundlagen dieſer
Verhandlungen eben darin beſtehen ſollen, erſtlich den nord-
lichen Theil von Schleswig gegen den Willen der Einwohner
und ohne dieſe befragt zu haben, an Daänemark abzutreten;
zweitens die Perſonalunion der deutſchen Herzogthumer mit
Daänemark gegen den Willen der Einwohner dieſer Lande und
zum bleibenden Schaden Deutſchlands aufrecht zu erhalten;
in Betracht ferner, daß, wenn der Friede auf ſolche Bedingun
gen zu Stande kommt, nicht allein die materiellen Intereſſen
Deutſchlands bleibend gefahrdet ſind, ſondern die Kriegsehre
Deutſchlands und ſpeciell die glorreichen Erfolge der preußi-
ſchen Waffen ohne Noth Preis gegeben werden, während mit
langerer Ausdauer ein vortheilhafter und vor allen Dingen ein
ehrenvoller Friede zu erzielen ſtand: in Betracht aller die-
ſer Grunde beſchließt der conſtit. Club in Halle ſeine Ent-
ruſtung uber eine ſo wenig ehrenvolle Unterhandlung auszuſpre-
chen und dieſen ſeinen Beſchluß abſchriftlich den beiden Abge-
ordneten Halle's in Frankfurt und Berlin zum Behufe einer
Interpellation uüber dieſe Angelegenheit mitzutheilen.

Das Ergebniß der durch Abſtimmung nach relativer Ma-
joritat erfolgten Wahl war:

Ordner: Prof. Burmeiſter, Stellvertr. Dr. Wolff;
Schriftfuührer: Dr. Eckſtein, S Kaufm. Jacob;
Kaſſenfuhrer: Bangq. Barnitſon, Stadtr. Gartner.

Zum Schluß fragte Prof. Wippermann in Bezug auf
einen Aufſatz des Buürgerblattes an, ob der Verein der An-
ſicht ſei, daß er da Zeichen des Beifalls oder Mißfallens bei
jeder parlamentariſchen Verſammlung ſich fanden, die Ordnung
in ungebuührlicher Weiſe gebrochen habe, was der Ordner und
der Verein in Abrede ſtellten und richtete an den Verf. des
Artikels (Köörner) die Frage, warum er nicht lieber offen in
der Verſammlung zur Ordnung gerufen habe, ſtatt hinter dem
Rucken Schmahartikel zu ſchreiben. Die Frage wurde wegen
Abweſenheit des Mitgliedes nicht beantwortet. Der Antrag
eines andern Mitgliedes Mißbilligung uber den angezogenen
Aufſatz auszuſprechen, verhallte in der ſich aufloöſenden Ver-
ſammlung ohne Erfolg. Die nachſte Sitzung des Clubs iſt
Sonnabend den 3. Juni. 4 Eckſtein.

Eiſenbahnen.
Münſter, d. 27. Mai. Am 25. erfolgte hier die

Einweihung der Münſter Hammer Eiſenbahn durch eine Feſt
fahrt der Direktion.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Obſtnutzung auf der
Chauſſee durch hieſige Feldflur ſoll auf

den 8 Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhauſe allhier meiſtbietend ver
pachtet werden. Pachtliebhaber werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen, daß nach
erfolgtem Zuſchlage die Hälfte des Pacht-
geldes ſofort eingezahlt werden muß.

Brehna, den 29. Mai 1848.
Der Magiſtrat.

Liederbuch für Bürgerwehr
und Soldaten.

Bei Lippert u. Schmidt in Halle
erſchien
Liederbuch für die preußiſche
Armee von einem Freiwilligen, circa
100 Lieder nur 21 J.

Daſſelbe mit Noten 7
Obiges Liederbuch enthält die beliebteſten

Vaterlands-, Kriegs-, Helden-, Bundes-,
Trink- und Volkslieder. Es iſt beſonders
geeignet, den gemeinſchaftlichen Geſang ein
zuführen und Freude und Luſt in den Rei
hen der Waffenbrüder hervorzubringen. Je-
der Bürgerwehrmann, jeder Soldat wird
dieſe Lieder zu dem ſo billigen Preiſe gern

kaufen.

10

in Eisleben:
Der Vergbote.

lehrung und vaterlandiſche Chronik.
Wöchentlich 2, vierteljährlich alſo 26 auf weiß Papier gedruckte Bogen.
Quartals 10

Der Bergbote liefert: alle wichtigeren für das größere Publikum beſonderes
Intereſſe habenden neuern Geſetze umſtändlichere Aufſätze über die wichtige-
ren Zeitfragen und die neueſten Welthändel; das Wichtigſte der
neueſten Ereigniſſe im Vaterlande; Erzählungen zur Unterhaltung;
gemeinnützige Mittheilungen einen Potpourri launigen Jnhalts u.
A. m.; Bekanntmachungen und Anzeigen aller Art von Behörden und
Privaten.

Das Blatt hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens in der Grafſchaft Mansfeld
und der nahen Umgegend in Stadt und Land eine große Verbreitung gefunden und iſt
darum zur Bekanntwerdung aller Erlaſſe der Verwaltungs- und Juſtizbehörden, ſowie
der privaten, geſchäftlichen, Familien und andern Anzeigen vorzugsweiſe geeignet.

Für Landwirthe, Lehrer und Schulen.
Jn der Schwetſchke' ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer) iſt zu haben:

Katechismus der Ackerbauchemie, VBodenkunde und Düngerlehre.
Von Wilh. Hamm. Mit Abbildungen. Preis 121 N.

Preis des

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben [Halle in der Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer)]:

Der Bürgerwehrmann in ſeinen Dienſtverrich-
tungen. Eine kurze leichtfaßliche Anleitung beim Exerziren, zur
Führung des Gewehrs und Säbels, ſowie eine Ueberſicht der nöthig-
ſten militairiſchen Kenntniſſe, von L. Beyroth. Preis nur 3 Sgr.

Das Verhältniß eines Geiſtlichen zur Gemeinde kann nur dann ein ſegensreiches werden, wenn es auf Vertrauen und auf Liebe gegrün
det iſt. Mit ſchwerem Herzen muß ich mir
Disharmonieen laut geworden ſind, welche jenes Verhältniß zu ſtören drohen.
vertraue ich zu Gott, nur von Wenigen hervorgerufen ſind.

ſagen, daß in der Lettiner Kirchengemeinde in neuerer Zeit Störungen eingetreten und
Jch biklage die unſeligen Vorgänge, welche, ſo

Jch bin entfernt, die perſönlichen Anfeindungen vor dem weltlichen
Richter zu verfolgen, allein meiner Beamtenehre, der Würde meines Standes glaube ich es ſchuldig zu ſein, das Sachverhältniß
wa hrheitsgemäß der vorgeſetzten Dienſt Behörde mitzutheilen, und ihr die zu thuenden Schritte anheim zu geben: von ihr erwarte
ich, daß ſie meine Rechtfertigung öffentlich übernehmen, und ſo beitragen wird, das ſchwankende Vertrauen herzuſtellen.

Jch habe es mir zur ſtrengſten Pflicht gemacht, mit dieſen Worten die Erwiderungen auf die ZeitungsProvocationen zu be
ſchließen, und halte ich mich von Allen, welche mir ihr Vertrauen bewahren, verſichert, daß ſie die Gründe meines künftigen
Schweigens ehren werden. Lettin, den 31. Mai 1848. Biedermann, Paſtor.

Nachricht für Schielende und
Staarblinde.

Nach einer neuen Methode richte ich

Pferde- und Wagen-Auetion. Dienstag den 6. Juni von Na mittags
Dienstag den 6. d. M. Vormitt. 9 Uhr 7 J17 Uhr ab ſoll die Bibliothek und Mitt-

Seit dem 12. April d. J. erſcheint in der Reichardt'ſchen Buchhandlung

Wochenblatt fur Unterhaltung und Be

ſollen im Gaſthof zum goldenen Pflug hier
Schielenden ohne Schmerzen das Auge A ſtarke zugfeſte, an ſtrenge Ar-
gerade, wovon ſich Jeder erſt überzeugen beit gewohnte Pferde nebſt einem
kann auch finden Staarblinde bei mir Cur
und billige Wohnung c.

Leipzig, den 28. Mai 1848.
A. Bergmann, Augenarzt u. Operateur,

Kaufhalle 1 Treppe B.

4000, 3500, 1200, 600, 300 und 200
ſind auszuleihen durch den Secretair Kleiſt,
große Klausſtraße Nr. 896.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat, als
Büchſenmacher zu lernen, findet Gelegen

heit dazu bei E. Blancke
in Naumburg.

dauerhaft gearbeiteten breiträdrigen Koh-
lenwagen mit eiſernen Achſen nebſt Zu
behör meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Brandt.
Es ſind den 27. Mai gegen Abend zwei

Enten, die kleinere weiß, die große grau
und weiß gefleckt, geſtohlen worden. Wer
den Thäter ſo nachweiſt, daß er gerichtlich

woch den 7. d. von früh S Uhr ab der
größte Theil des Nachlaſſes des Predigers
Mag. Dr. Hennig, beſtehend in Betten,
Wäſche, Mobiliar, Hausgeräth, Kutſchwa-
gen, Kutſchgeſchirr, Leiterwagen, Ackerge-
räth u. ſ. w. meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung auf der Pfarrwohnung
zu Leimbach bei Querfurt verkauft werden.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau,belangt werden kann, erhält eine angemeſſene

Belohnung. Nacke, Nr. 1386/7. geb. Schreiber, von einem Mädchen zeige
ich Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Trommeln
bei Ferd. Haenſchel.

Gebauerſche Buchdruckeret.

Halle, den 30. Mai 1848.
C. Andrä.
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